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Diese Publikation ist Ursula Koch gewidmet. Und wer 
auf ihr Werk schaut, ist beeindruckt von ihrer beinahe 
unglaublichen Schaffenskraft. War doch schon die Liste 
ihrer Publikationen zum Zeitpunkt ihres 70. Geburtstags 
überaus umfangreich, so ist sie nun zehn Jahre später 
trotz des fortgeschrittenen Alters der Jubilarin noch 
einmal ganz erheblich angewachsen. 
Ab dem Jahr 2004 übernahm sie die Leitung der For-
schungsstelle Frühgeschichte am Curt-Engelhorn-
Zentrum für Kunst- und Kulturgeschichte. Seitdem wer-
den die frühmittelalterlichen Objekte mit ihren Ausgra-
bungsbefunden sowie alle Altaktenbestände der rem 
systematisch ausgewertet und der Öffentlichkeit zuge-
führt. Ursula Koch blickt auf nunmehr 23 Jahre Tätigkeit 
für die rem zurück und es ist eine große Freude, dass 
sie über lange Zeit die rem mitgeprägt hat. Es ge-
schieht nicht gerade häufig, dass es gelingt, eine For-
scherin ihres Format über so lange Zeit an nur ein Haus 
zu bin
 
Ihr zu Ehren sind in diesem Band Aufsätze mit Themen 
aus ihrem Fachbereich, der Frühgeschichte, versammelt: Sie überspannen ein breites 
Spektrum von Fundstücken aus Mannheims Merowingergräbern und das alte Dorf Mann-
heim über frühmittelalterliche Siedlungsspuren bei Ladenburg bis hin zu einem nordgalli-
schen Kamm aus dem 5. Jahrhundert. 
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